
 
 

 

Frankfurt (Oder), 16.04.2025 

 

 

der 11. Sitzung des AStA der 34. Amtsperiode 
Zeit: Mittwoch, 16.04., 18:00 c.t. 

Ort: AStA-Büro 
 

Anwesende Referent*innen:  
Nicolas Burgmeier (Repräsentanz) 
Julian Niclas (Mobilität & Nachhaltigkeit; komm.: Verwaltung & Digitalisierung) 
Weronika Krajewska (Hochschulpolitik & studentische Initiativen) 
Oliwia Walczak (Soziales & Antidiskriminierung) 
Cornelius Leu (Gesundheit & Sport; komm.: Kultur & politische Bildung) 
Nicole Marut (Internationales & Sprachen) 
 
Entschuldigte Referent*innen: 
Claudia Bossack (Finanzen; komm.: Verwaltung & Digitalisierung) 
 
Anwesende Berufene:  
Laurin Kalverkämper (Vorstandsassistenz) 
 
Gäste: 
Lisa (Vertreterin des Vereins Doppelstadtkultur) 
Vitis (Vertreter des Fforst) 
Olli (Vertreter des Stuck e.V.) 

 
 



 
 

1. Eröffnung 
Die Eröffnung der 11. Sitzung durch Nicolas Burgmeier erfolgt um 18:15 Uhr. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Der AStA ist mit 6 von 7 anwesenden Referent*innen beschlussfähig.  

1.2 Annahme der Tagesordnung 
Es wird über eine neue TO mit den Projektanträgen zum Brückenfest und der Fforst Queer 

Rave sowie einer Verschiebung des TOP 4 auf TOP 6 abgestimmt.  

Die neue TO wird mit 6/0/0 angenommen.  

1.3 Abstimmung des Protokolls der 10. Sitzung 
Julian will, dass das Protokoll dahingehend geändert wird, dass ich bei den Beschreibungen 

der Referate bei Verwaltung & Digitalisierung hinzufüge, dass es kommissarisch geführt 

wird.  

Das Protokoll der 10. Sitzung wird in veränderter Fassung mit 6/0/0 angenommen.  

1.4 Beschlusskontrolle 
Es gab keine Beschlüsse. 

2. Fragestunde für Studierende 
Es sind keine Studierenden mit Fragen anwesend.  

3. Wahl der Berufenen Person für das Sommerfest 
Es wird darüber abgestimmt, die Stelle zum 29.04. neu auszuschreiben.  

Es wird mit 6/0/0 angenommen.  

4. Brückenfest 
Der Antrag wird von Lisa, einer Vertreterin des Vereins Doppelstadtkultur, vorgestellt. Das 

Brückenfest bietet ein großes Angebot für Kinder und Jugendliche, jedoch ist für jeden etwas 

dabei. Es geht unter anderem um Arbeitnehmer*innenrechte und Perspektiven im Bereich 

Arbeit und Zukunft von Fachkräften. Das Fest bietet eine gute Gelegenheit für die 

Studierendenschaft sich mit der Stadtgesellschaft zu vernetzen. Lisa hofft, dass sich einige 

studentische Initiativen der Viadrina dort vorstellen. Das Brückenfest ist primär 

spendenfinanziert und es haben sich Parteien angemeldet, die auch etwas spenden. Es gibt 

auch einen Gastrobereich, dort muss auch etwas Standmiete gezahlt werden. Das neue 

Sicherheitskonzept ist teurer aufgrund von einer allgemeinen Terrorismus-Bedrohung und 



 
 

deshalb werden mehr Fördergelder gebraucht. Julian fragt nach, ob schon angefangen 

wurde, Werbung zu machen. Lisa sagt, dass noch keine Werbung gemacht wurde, aber 

Plakate aufgehängt werden sollen und eine Instagram-Seite existiert. Cornelius fragt, ob sich 

studentische Initiativen gemeldet haben, die dort einen Stand machen wollen. Lisa verneint. 

Weronika will eine E-Mail an die Initiativen schicken, quasi zur Werbung. Es wird darüber 

abgestimmt, den Projektantrag an das StuPa weiterzugeben.  

Es wird mit 6/0/0 angenommen. 

5. Fforst Queer Rave 
Vitis stellt den Antrag vor. Es werden ca. 60 Leute teilnehmen. Das Ziel ist es, queere Werte 

sichtbar zu machen und die Techno-Community zu verbreiten. AStA-Awareness ist auch 

vorhanden. Julian fragt, wann die Party stattfindet. Sie findet am 25.04 statt. Es soll 

künstlerische Lichtinszenierungen geben.  

Der Antrag wird mit 6/0/0 angenommen. 

6. Projektantrag Stuck E.V. 
Olli stellt den Antrag vor. Es geht um die Tram Rave, welche sehr gut ankam. Es wird 

versucht, die Rave als Standard-Semestereröffnung zu etablieren.  

Der Antrag wird mit 6/0/0 angenommen.  

7. Projektantrag Catering Dt./Pl.-Austausch 
Nicole ist bevollmächtigt, den Antrag vorzustellen. Während der Mittagspause, die ca. eine 

Stunde dauert, wird ein Catering stattfinden. Die Kosten belaufen sich auf 1.000 Euro. Es 

gibt veganes Essen, aber auch Essen mit Fleisch.  

Der Antrag wird mit 4/0/1 angenommen. 

8. Gemeinsames Event mit HU/BTU 
Nico war bei beiden Unis zu Besuch und es gab die Idee, ein gemeinsames Event zu 

veranstalten. Das soll in Frankfurt sein, da das zwischen den beiden Städten liegt. Nico will 

das wie der FSR Kuwi machen und auch einen Karaoke-Abend machen. Man könnte die 

beiden Unis auch zum Sommerfest einladen. Cornelius findet den Vorschlag gut. Es wird 

über einen Karaoke-Abend mit vorhergehendem Bierball nachgedacht. Cornelius will die 

Unis gegeneinander in einer Stadt-Rallye gegeneinander antreten lassen. Er schlägt vor, 

dass man das auch in allen 3 Städten machen könnten.  

9. Antrag auf Aufwandsentschädigung 
Cornelius hat einen Änderungs-Antrag. Bei der Aufwandsentschädigung für das Referat für 

Verwaltung & Digitalisierung geht es nicht um den Zeitraum vom 06.03. bis 31.03., sondern 

um den Zeitraum vom 06.02. bis 31.03. Der Projektantrag soll also so geändert werden, 

dass der Zeitraum einen Monat früher beginnt. Es wird mit 6/0/0 stattgegeben.  



 
 

Es wird über den Antrag in geänderter Form abgestimmt und mit 6/0/0 angenommen.  

10. AStA Merch 
Man könnte neben dem Universitäts-Merch auch AStA-Merch im Shop verkaufen. Cornelius 

sagt, dass das definitiv realisierbar ist, jedoch es an den finanziellen Mitteln scheitern 

könnte. Es wird daran gezweifelt, dass überhaupt Bedarf besteht. Weronika schlägt vor, 

dass man erstmal eine Umfrage auf Instagram macht, in der man sich über die Nachfrage 

erkundigt. Cornelius will, dass man die Priorität erstmal auf die jetzt vorhandenen Produkte 

legt. Nico meint, dass der FSR WiWi dafür vom AStA kritisiert wurde, vom Geld der 

Studierendenschaft Merch bestellt zu haben, weshalb der AStA das nicht auch tun kann. 

Julian meint, dass früher einfach jeder einen Pulli aus seinem Topf bezahlt hat, sodass alle 

gleich belastet wurden.  

11. Aussprache zu den Sommerwahlen 
Es wird mit 6/0/0 darüber abgestimmt, dass es intern ist und die Öffentlichkeit 

ausgeschlossen wird.  

12. Bericht des StuPa-Präsidiums 
Da Jovita nicht anwesend ist, um ihren Bericht in Präsenz vorzustellen, hat sie ihren Bericht 

schriftlich eingereicht: 

 

Lieber Nico, liebe alle,  

da ich heute leider nicht zu eurer Sitzung kommen konnte, wie ihr vermutlich bemerkt habt, 

hier in aller Kürze mein Bericht:  

 

Auch wenn unser Stand leider sehr spärlich besetzt war, möchte ich die Gelegenheit zuerst 

nutzen, um euch und vor allem Weronika nochmal zu danken, uns mit dem Flyer so sehr 

unterstützt zu haben und damit die Präsenz auf dem Inimarkt überhaupt ermöglicht zu 

haben!  

Wir haben unsere Sitzung, auf der alle Rechtstexte neubeschlossen, sowie der Haushalt 

verabschiedet werden sollen, von gestern auf nächsten Dienstag verabschiedet.  

Auf dieser Sitzung wird es auch eine Aussprache mit den FSRs zu der Situation mit den 

Kürzungen und den Konsequenzen daraus geben. 

 

Die beiden ausgeschriebenen unbesetzten Referate werden wir auf der Sitzung am 29.04. 

hoffentlich wählen können, sofern es Bewerbungen geben wird.  

Außerdem wollen wir am 29.04. eine interne Aussprache mit euch zum USC machen. Danke 

für die Idee an Cornelius. 

 

Zu den Änderungen, die es auf der StuPa- und AStA-Website gab (darüber habt ihr 

sicherlich schon gesprochen oder werdet es noch tun): ich nehme die Verantwortung dafür 

auf meine Kappe und entschuldige mich bei den Referent*innen, die etwas abbekommen 

haben. Ich habe damals, als ich das Präsidium übernommen habe, das Passwort auf der 



 
 

Webseite nicht geändert und vermute, dass darin die Sicherheitslücke lag. Danke vor allem 

an Julian für das schnelle Kümmern!  

 

Alles Weitere kann erstmal warten, denke ich. Schreibt mir gerne oder ruft mich an, wenn ihr 

Rückfragen habt! 

 

Jetzt wünsche ich euch erstmal ein schönes Osterfest, solltet ihr feiern! 

Bis nächste Woche! 

 

LG, 

Jovita 

15. Berichte des AStA-Vorstandes 

15.1 Repräsentanz 
Es wird auf den StuPa-Bericht verwiesen. Es wurden alle Pflichtaufgaben erfüllt. 

Nico war auf dem Initiativenmarkt-Stand und ist am selben Abend nach Cottbus gefahren, 

um den dortigen AStA zu treffen. Er hat eine Semester-Ticket-Chipkarte beantragt, was wohl 

aber nicht funktioniert. Er war bei einer Veranstaltung zum Coworking-Space, um sich das 

anzuschauen. Er hat einer Studentin, die exmatrikuliert werden soll, geholfen und dem 

Dezernat geschrieben. Eine andere Studentin soll abgeschoben werden und er will, dass 

man eine Petition dazu, als AStA teilt. Er will darüber im TOP Sonstiges abstimmen. 

Cornelius merkt zu der Studentin an, dass er gerne erst die Begründung für das Abschieben 

kennen würde.  

15.2 Verwaltung 
Julian hat sich mit dem FSR Jura getroffen und die Details zur Zusammenlegung der 

Webseiten besprochen. Er hat die Sabotage der Webseite rückgängig gemacht und sich mit 

Leo und Jovita ausgetauscht. 

15.3 Finanzen 
Da Claudia nicht anwesend ist, um ihren Bericht in Präsenz vorzustellen, hat sie ihren 

Bericht schriftlich eingereicht: 

 

Hey Nico, 

tut mir leid, dass ich heute so kurzfristig zur Sitzung absagen muss – mir ist leider etwas 

Wichtiges dazwischengekommen. Ich wünsche euch aber eine gute und produktive Sitzung. 

 

Kurz zu meinem Bericht: 

Ich verweise auf meinen StuPa-Bericht. Außerdem habe ich die Sparkasse wegen der 

Karten-/PayPal-Zahlung angeschrieben und leite die Antwort direkt weiter, sobald sie da ist. 

Meine Pflichtaufgaben habe ich erledigt, und zusätzlich habe ich Weronika beim Ini-Markt 

unterstützt. 



 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Claudia Bossack 

 

 

Cornelius sagt, dass er dringend mehr Wechselgeld für den AStA-Shop braucht.  

16. Berichte der AStA-Referent*innen 

16.1 Hochschulpolitik und stud. Initiativen 
Es wird auf den StuPa-Bericht verwiesen. Es wurden alle Pflichtaufgaben erfüllt. Es nahmen 

31 Initiativen am Inimarkt teil. Es gab viel positives Feedback von verschiedenen Initiativen 

und der Uni. Sie hat Flugblätter und Plakate vom USC drucken lassen. Sie hat sich mit Tom 

von der Wahlleitung getroffen. 

16.2 Soziales und Antidiskriminierung 
Sie hat einen Härtefall-Antrag bearbeitet. Sie nahm an einer Barrierefreiheit-Sitzung teil und 

hatte mit Claudia Sprechstunde. Sie hat Grafiken für die Awareness-Schuldung mit Ira 

Helten vorbereitet. Außerdem hat sie die Perioden-Produkte aufgefüllt. 

16.3 Sport und Gesundheit 
Es wird auf den StuPa-Bericht verwiesen. Es wurden alle Pflichtaufgaben erfüllt.  

Er war beim Inimarkt dabei. Er plant den Sport- und Gesundheitstag. Der soll am 25.06. um 

14 Uhr stattfinden. Er hat sich mit einer Krankenkasse in Verbindung gesetzt, die dort einen 

Workshop stellen könnten. Er will dort ein paar Sportgeräte aufstellen. Er hat eine 

Fahrradpumpe für die Reparatur-Station bestellt. Es soll einen USC-Aktionstag geben, an 

dem die Plakate, die Weronika bestellt hat, aufgehangen werden. Er hat einen Termin für die 

USC-Webseite organisiert.  

16.4 Internationales und Sprachen 
Es wird auf den StuPa-Bericht verwiesen. Es wurden alle Pflichtaufgaben erfüllt.  

Sie hat einer Initiative unseren Grill gegeben. Sie wird den Austausch besuchen. Sie hat die 

Vize-Präsidentin der Viadrina eingeladen und sie wird am Anfang eine kurze Begrüßung 

halten. Die Situation mit dem Dolmetscher ist geklärt. Das wird aus ihrem Topf bezahlt. Sie 

hat auch die FSRs gefragt, ob sie teilnehmen möchten. Nur der FSR Jura hat zugesagt. Sie 

fragt, ob man eine Rundmail zur Einladung zu dem Austausch schicken könnte. ERUA hat 

sie gefragt, ob irgendwas wegen der Europa-Woche geplant ist. Letztes Jahr gab es ein 

Interview mit einem EU-Abgeordneten.  

16.5 Mobilität und Nachhaltigkeit 
Es wurden alle Pflichtaufgaben erfüllt. Er hat Anfragen beantwortet. 



 
 

16.6 Kultur und politische Bildung 
Es wird auf den StuPa-Bericht verwiesen. Es wurden alle Pflichtaufgaben erfüllt. 

Er plant das Sommerfest und hat sich mit Ira Helten, dem Stuck, ERUA und dem Event-

Management getroffen. Er hat von denen viel Unterstützung angeboten bekommen. Es gibt 

schon einen vorläufigen Lageplan. Es gibt die Überlegung über einen Awareness-Bereich. 

Die oberste Priorität ist erstmal die Genehmigung von der Stadt einzuholen.  

17. Sonstiges 
Zu der Studentin, die abgeschoben werden soll: 

Cornelius will, dass man sie kontaktiert und sich erkundigt, was genau passiert ist. Cornelius 

unterstützt nicht, dass die Petition geteilt wird, wenn man nur diese eine Sicht kennt und 

nicht mehr Informationen hat. Nico und Julian finden, dass man es teilen sollte, einfach um 

der Sache Aufmerksamkeit zu geben und Zusammenhalt zu zeigen. Cornelius würde der 

Studentin viel lieber in der Sache selbst helfen und rechtliche Schritte an die Hand geben als 

nur die Petition zu teilen. Weronika findet auch, dass es besser wäre, die Studentin mit 

Organisationen, die ihr helfen könnten, in Verbindung zu setzen als die Petition und ihre 

Geschichte einfach nur zu teilen. Es gibt einen Konsens darüber, dass Nico die Studentin 

kontaktiert. Es wird darüber abgestimmt, ob der Post auf Instagram geteilt werden soll.  

Es wird mit 2/2/2 abgestimmt. Somit ist dem Antrag nicht stattgegeben.  

 

Das verschobene Gespräch mit der Stadt findet am 22.05. um 15:30 Uhr statt. 

 

Quartalsbericht: Nico weist darauf hin, dass am 30.04. der Quartalsbericht vorliegen muss.  

 

Nach der Sitzung wird ein Werbevideo für die ausgeschriebenen Referate erstellt.  

 

Es wird über eine Aktualisierung des Mottos vom Sommerfest von „vielseitig“ zu „vielfältig“ 

abgestimmt.  

Es wird mit 5/0/1 angenommen. 

 

 

Die Sitzung ist um 20:11 geschlossen. 

 

 
Nicolas Burgmeier 

Name, Vorsitz 

 

Laurin Kalverkämper, Protokollant 


